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Vorbemerkung: vhs und KoKi

Die volkshochschule stuttgart setzt seit vielen Jahren einen Programmschwerpunkt im Bereich Medien und Film. Anspruchvolle Filmreihen im TREFFPUNKT Rotebühlplatz („Mit den Augen der anderen“) gehören ebenso zum Repertoire wie Kurse und Seminare, in denen Medienpraxis vermittelt wird. Bereits Kinder können in der vhs Medienkompetenz erwerben und beispielsweise lernen, wie ein Trickfilm hergestellt wird. Diese Schwerpunktsetzung spiegelt sich auch in der Beteiligung der vhs an „Film-Events“ wie etwa dem Trickfilmfestival und in der guten Vernetzung des Fachbereichs Film und Medien mit der Filmszene in der Stadt wider. Ausgezeichnet wurden Engagement und Expertise im Bereich Film und Medien u. a. durch die Berufung der Fachbereichsleiterin in die Jury des Adolf-Grimme-Preises. 

Die vhs stuttgart betreibt – z. T. im ausdrücklichen Auftrag der LHS Stuttgart – unter ihrem Dach verschiedene Einrichtungen, die programmatisch selbständig arbeiten, zugleich aber in ein inhaltliches Gesamtkonzept einbezogen sind und sich gegenseitig beeinflussen und bereichern. Zu nennen sind hier u.a. der TREFFPUNKT Kinder, das RotebühlTheater oder die vhs-Photogalerie. Diese Einrichtungen prägen das Profil der volkshochschule stuttgart ebenso wie das des TREFFPUNKTs Rotebühlplatz, wo sich Bildung und Kultur in einzigartiger und für Nutzerinnen und Nutzer außerordentlich fruchtbarer Weise verbinden. Erlebbar wird dies u. a. bei den zahlreichen spartenübergreifenden Festivals und Veranstaltungsreihen wie dem Länderfestival oder den Kinder- und Jugendbuchwochen, bei denen sich jeweils auch die Sparte Film als fester Programmbestandteil etabliert hat.
Mit der Koordination des Kulturprogramms im TREFFPUNKT Rotebühlplatz im Auftrag der Landeshauptstadt Stuttgart hat die volkshochschule erfolgreich Aufgaben übernommen, die über den Kernbereich auch einer großstädtischen Volkshochschule weit hinaus gehen. Die freie Tanz- und Theaterszene Stuttgarts hat hier einen Aufführungsort, der sich als RotebühlTheater erfolgreich etabliert hat.  Kooperationen zwischen bildenden Künstlern, Musikern, Tanz- und Theaterleuten erschließen neue reizvolle Möglichkeiten. 
Inhaltliche Synergien werden unterstützt durch eine im Hintergrund stehende starke Verwaltung, die auch für weitere vhs-Einrichtungen und -standorte wie das Abendgymnasium, die Ökostation oder eine als Wirtschaftsbetrieb arbeitende GmbH, die im Bereich der Beruflichen Fort- und Weiterbildung tätig ist, die administrative Verantwortung trägt. 

Als großstädtische Volkshochschule muss die vhs stuttgart mit Ihrem Programm hohe fachliche Spezialisierungen ebenso bieten wie aktuelle Trends und gesellschaftliche Entwicklungen aufgreifen. Dies gelingt ihr durch drei wesentliche Planungsprinzipien: den fachlichen Diskurs mit externen Expertinnen und Experten, die intensive Vernetzung mit anderen Einrichtungen in der Stadt und die (an Bedeutung gewinnende) Beteiligung ihrer Nutzerinnen und Nutzer an der Programmgestaltung. Für das Kulturprogramm im TREFFPUNKT Rotebühlplatz wurde ein Beirat eingesetzt, der zweimal im Jahr über das Programm berät. 
Diese Vorüberlegungen und Erfahrungen bieten Anschlussmöglichkeiten für ein kommunales Kino in der Verantwortung der volkshochschule stuttgart. Sie veranlassen uns, den Auftrag, konzeptionelle Überlegungen zu einem Kommunalen Kino in vhs-Trägerschaft vorzulegen, anzunehmen. Dabei sind, je nach – politisch zu setzenden – Rahmenbedingungen, verschiedene Modelle denkbar. Wir stellen aufgrund der kurzfristigen Umsetzbarkeit eine Variante („RotebühlKino“) in den Vordergrund, ohne die anderen, jeweils mit genannten oder ebenfalls möglichen auszuschließen. 

Dies betrifft auch die Trägerstruktur. Möglich ist sowohl der Betrieb eines Kommunalen Kinos als Abteilung der vhs als auch eine selbständige(re) Rechtsform (gGmbH) unter dem „Dach“ der vhs. 
Unabdingbar ist dagegen für die volkshochschule stuttgart eine ausreichende finanzielle Ausstattung, die es ermöglichet, ein – politisch gewolltes – Konzept und eine entsprechende, „Stuttgart gemäße“ Programmqualität umzusetzen. Dies muss für die vhs um so mehr im Vordergrund stehen, als sie bekanntermaßen selbst mit einem strukturellen Defizit und aufgelaufenen Schulden in sechsstelliger Höhe umgehen muss. 
Sollte die grundsätzliche Entscheidung für ein Kommunales Kino in Verantwortung der vhs stuttgart fallen, könnte ein erster Schritt ein öffentliches Hearing mit Expertinnen und Experten aus dem Filmbereich sein, dessen Ergebnisse die Basis für eine Konkretisierung der Konzeption liefern könnte. 
Die folgenden konzeptionellen Überlegungen wurden von der Fachbereichsleiterin Film und Medien, Iris Loos, während der Sommerpause erarbeitet. In der Kürze der Zeit war es nicht möglich, alle Punkte gleichermaßen detailliert darzustellen. Gleiches gilt für die Finanzbedarf, der nach einer Entscheidung für ein Modell weiter konkretisiert werden muss. 
Dagmar Mikasch-Köthner

1. Programmkonzept
Ein zukünftiges Programmkonzept für ein Kommunales Kino in Stuttgart wird von der grundsätzlichen Entscheidung abhängen, welche Ausrichtung die Filmarbeit in der Landeshauptstadt insgesamt erhalten soll. Mit den unten aufgezeigten Programm-„Linien“ wird ein anspruchsvolles,  Filmkunst und Medienpädagogik verbindendes Konzept in eine klare Programmstruktur eingebettet, das eine leichte Orientierung für das Publikum bietet. Profil und Auftrag des Kommunalen Kinos und der kommunalen Bildungseinrichtung volkshochschule ergänzen sich darin, dass für beide die Verankerung in der Stadt eine zentrale Rolle spielt: ein kommunales Kino, „das für die Stadt und mit der Stadt und ihren Bürgerinnen und Bürgern Kino macht und Filmkultur zeigt“. Die Anschlussfähigkeit an die bestehende inhaltliche Arbeit der volkshochschule (z. B. Länderschwerpunkte, Filmreihen, Sprachkurse, medienpädagogische Angebote und Kurse in Mediengestaltung), durch die das Kommunale Kino viele Zielgruppen erreichen kann, die bereits in der vhs bzw. im TREFFPUNKT Rotebühlplatz aktiv sind, sowie die Vernetzung mit anderen Einrichtungen spielen bei dem Programmkonzept ebenso eine Rolle wie die Schaffung eines eigenen „Koki-Profils“, durch das die Stuttgarter Kulturlandschaft eine weitere Bereicherung erfährt. 

Forum - Filmkultur

Premieren/Filmstarts 

Gezeigt werden Filme, die sich durch ihre Qualität auszeichnen, aber gleichzeitig auch ein breites Publikum ansprechen; dabei werden auch regionale Filmproduktionen berücksichtigt 

Forum – Themenspektrum

Filmpräsentation 

Filmgeschichte - Portraits (Regie, Schauspiel) – Werkschauen – Literaturverfilmung - Schwerpunktthemen (z.B. Schillerjahr) – Dokumentarfilme – Genres – Zeitgeschichte -  Kooperationen mit Hochschulen, Staatsgalerie, Museen, Literaturhaus, begleitendes Filmprogramm

Forum – Länderzyklen

Filme im Original, Filme im Original mit Untertiteln – monatlicher  Wechsel des Länderschwerpunktes – Gespräche – Gäste – Kooperation mit Kulturvereinen, Länderfestivals

Forum – Kinderfilmakademie  (NEU)

Generation  4+   6+   12+ 

Sehen – Verstehen – Produzieren

Filmprogramm

Präsentation von anspruchsvolle Kinder- und Jugendfilme für Kindergärten, Kindertageseinrichtungen, Schulklassen, Familienkino und  Ferienkinderkino.

Filme aus dem aktuellen Filmprogramm, und für Schulen relevante Filme können nach Absprache für die jeweilige Zielgruppe in Sonderveranstaltungen gezeigt werden. 

Erwachsene in Begleitung ihrer Kinder (15 Jahre inkl.) bezahlen den Kinderpreis zu allen Vorstellungen.

Stuttgarter Kinderfilmtage

Wettbewerb mit ausgewählten internationalen Kinderfilmproduktionen. Eine Kinderjury vergibt den mit 5000 € dotierten Preis „Charly“. 

Weitere Programmpunkte: Länderreihen, Buchverfilmungen, Kino für die Jüngsten und ein medienpädagogisches Begleitprogramm „Blick hinter die Filmkulissen“ .  

(November, sechstägiges Programm, in Kooperation mit dem Landesmedienzentrum und dem Ev. Medienhaus.)

Kinderfilmakademie

Im Anschluss an eine Filmpräsentation oder auch unabhängig davon können einzelne Kinder, Kindergruppen und Schulklassen Angebote der Kinderfilmakademie wahrnehmen.

Themen: Filmrezeption & Dialog – Wie funktioniert Film? - Filmproduktionen (von der Idee zum Film) – Trickfilmgestaltung – Schule des Sehens 
Medienpädagogische Fortbildungen für Multiplikatoren (Lehrer/innen, Erzieher/innen)

Angebote zum Thema Medienerziehung für Eltern und Interessierte

Forum – Generation 55+  (NEU)

Aktuelle Filme - Filmklassiker – thematische Bezüge - Matinée
Forum – Festivals

Durchführung von Festivals und Filmtagen in Kooperation

Französische Filmtage – Cinelatino – Inuit-Festival  - Cineféte - Kongress Dokumentarfilm . . .

Neue Festivals und Filmreihen, evtl. in Verbindung mit bisherigen Programmschwerpunkten des Kulturprogramms im TREFFPUNKT Rotebühlplatz (Tanz/Tanztheater, Musik, Kunst)

Forum – Filmwissen (NEU)

Seminare/ Workshops  zu den Themen:  Filmgeschichte – Drehbuch - Filmgestaltung Filmproduktion – Genres – Porträts  – Filmländer – Filmfinanzierung - Vorstellung von Medienhochschulen

Beispiel Programmstruktur
	
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag
	Samstag 
	Sonntag

	10.00
	
	Forum Themen-

spektrum
	 Generation 4+
	Generation 6+
	Generation 12+
	
	Matineé

	14.30

17.00


	
	Forum Themen-spektrum
	
	Generation 6+
	Generation 55+
	Familien-

kino
	Familien-

kino

	20.00 
	Forum 

Filmkultur
	Forum 

Themen-spektrum
	Forum Länder-

zyklen
	Forum Filmkultur
	Forum Filmkultur
	Forum

 Filmkultur
	

	22.00 
	
	
	
	
	Spät-programm
	Spät-

programm
	


2.  Standort und Ausstattung
Aus Sicht der vhs kommen kurzfristig zwei Standorte in Frage: 

das bisherige Filmhaus und der TREFFPUNKT Rotebühlplatz. 
In einer mittel- oder langfristigen Perspektive sollte auch das Stuttgart 21-Gelände mit bedacht werden, für das – neben der Bibliothek – ein Kommunales Kino ein interessanter Frequenzbringer und daher auch für Investoren attraktiver Partner sein könnte.   
Das FILMHAUS weist als Spielort in seiner jetzigen Form gravierende Defizite auf: 

- Gebäude: Das Haus an sich ist unattraktiv. Foyer und Treppenaufgänge müssten umgestaltet werden, Kinosaal 1 benötigt  eine neue Bestuhlung.

- Gastronomie: Die Situation mit der bisherigen Gastronomie ist noch ungeklärt. Es gilt einen geeigneten Gastronomen für ein Kulturcafé zu finden, das zum Konzept des Filmhauses passt. 

- Das Haus-Management: Es existiert kein zentrales Haus-Management für alle Nutzer. 

Sollte sich die Stadt entschließen, die Defizite zu beheben, wäre ein Verbleib des Kommunalen Kinos im Filmhaus denkbar. So lange die Defizite nicht behoben sind, ist dort ein geregelter Spielbetrieb aus Sicht der vhs nicht durchführbar. Es besteht die Gefahr, an ähnliche Grenzen zu stoßen wie der bisherige Betreiber des Kinos. 

Auch der TREFFPUNKT Rotebühlplatz muss als Standort partiell umgerüstet werden. Er bietet einen dauerhaft nutzbaren Kinosaal und viele andere Vorteile:

- Kinosaal: Der Theodor-Bäuerle-Saal für ca. 90 Zuschauer steht für eine Dauernutzung  zur Verfügung. Eine Kinobestuhlung und eine Tonanlage müssen installiert werden. Der Projektionsraum muss für diese Nutzung umgestaltet und mit der notwendigen Technik ausgestattet werden. Neben der Ausstattung mit der in Kinos bisher standardisierten Technik (hier könnte die bisherige Technik des Kommunalen Kinos übernommen werden) ist zusätzlich die Digitalisierung der Kinoprojektion zu überprüfen. 
- Weitere Räume: Für Workshops und Festivals stehen punktuell weitere Räume zur Verfügung. Der Robert-Bosch-Saal mit 220 Plätzen ist bereits für 35mm und digitale Filmprojektion ausgestattet, darüber hinaus können Seminarräume und EDV-Räume genutzt werden. 
Für die bisherige Belegung der Säle und Seminarräume müssen Ausweichmöglichkeiten in zentraler Lage, möglichst in unmittelbarer Nähe zum TREFFPUNKT Rotebühlplatz geschaffen werden.  
- Für die neue Kinderfilmakademie (s. u.) ist eine einmalige Erstausstattung für medienpädagogische Angebote notwendig (Trickboxen, Laptops, Kamera, Software).

- Organisation/Gastronomie: Die vhs verfügt über sämtliche logistische Anforderungen (Kasse,  Information und Anmeldung etc.). 

Eine funktionierende Gastronomie befindet sich ebenfalls im Haus. 

- Außenwerbung und kinogerechtes Ambiente: Um ein „RotebühlKino“ als weitere Sparte im Haus zu etablieren, ist eine entsprechende Außenwerbung sowie die Schaffung eines kinogerechten Ambientes in den Foyers und im Hallenbereich unabdingbar. Hier sind ebenfalls Umbau- und Umgestaltungsmaßnahmen erforderlich. 
Da dies für das RotebühlTheater gleichermaßen gilt und vom Beirat bereits entsprechende Überlegungen angestellt wurden, sind hier ebenfalls Synergien zu erwarten. 
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